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Das nächste Amtsblatt erscheint am 24.06.2022
Der nächste Redaktionsschluss ist am 14.06.2022

Aus dem Inhalt:
• 29. Mühlentag in der Hörselmühle
• Malwettbewerb zum Waldbadfest
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Gemeindeverwaltung Wutha-Farnroda

Wichtige Rufnummern und Öffnungszeiten anderer Behörden/Einrichtungen

Eisenacher Str. 49 • 99848 Wutha-Farnroda
Tel.: 036921 915-0 • Fax: 036921 915-40

E-Mail: info@wutha-farnroda.de
Internet: www.wutha-farnroda.de

Sprechzeiten des Bürgermeisters
Jörg Schlothauer  915-115
(zu den Sprechstunden der Gemeindeverwaltung, nach Absprache)

Vertretung 1. Beigeordnete, Ulrike Jary
 2. Beigeordneter, Christian Schallenberg

Telefonische Sprechzeiten der Gemeindeverwaltung
Montag 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Mittwoch 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Freitag 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Rufnummern der Gemeindeverwaltung 036921 / ...

Sekr. Bürgermeister Frau Liebetrau 915-115
Frau Frick 915-100

Bürgerbüro Frau Renner 915-210
Bürgerbüro Frau Schößler 915-260
Kita-Angelegenheiten Frau Mark 915-122

Gemeindekasse Herr Kronast 915-133
Frau Tännert 915-134

Steuern/Abgaben Frau Zöphel 915-131
Soziales Frau Scheid 915-212
Sicherheit/Ordnung Frau Jäger 915-232

Herr Ertmann 915-230
Museum Herr Hersmann 27 97 21
Objektverwaltung Herr Kramer 915-226
Tiefbau Herr Reißig 915-225
Liegenschaften/Beiträge Frau Kirstein 915-243
Bauhof Herr Lange 915 310
Ortsbrandmeister Herr Hedrich 0152 / 34 20 79 73
Stellv. Ortsbrandmeister Herr Thiele 0176 / 61 48 77 87

Bibliothek – Ansprechpartner/Öffnungszeiten
Hauptstr. 7 in Farnroda
Frau Enke   0174 / 34 87 42 1
dienstags u. donnerstags   13.00 Uhr bis 18.00 Uhr
nach vorheriger Terminvereinbarung

Öffnungszeiten Hörselbergmuseum

Hörseltalstraße 39, OT Schönau
Büro: 03 69 21/27 97 21 • Kasse: 03 69 21/2 78 52
Öffnungszeiten Mai - Oktober:
Donnerstag & Sonntag   14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
und nach Vereinbarung
Neue Wechselausstellung: Kleine Objekte – Große Geschichten

Schwimmbad – Kontakt / Öffnungszeiten

Am Grasrain 10, OT Mosbach   91103
je nach Wetterlage Dienstag - Sonntag   12.00 - 20.00 Uhr
(montags geschlossen)

Kindertagesstätten – Ansprechpartner

Kiga „Bambino“ Mölmen
Frau K. Lux, Fliederweg 6

3 01 93

Krippe „Bambino“ Mölmen
Fliederweg 6

3 01 92

Anzius-Kindergarten in Farnroda
Frau B. Schwarz, Hauptstr. 5

9 20 17

Kiga „Mosbacher Waldspatzen“ in Mosbach
Frau Y. Schruttke, Theo-Neubauer-Str. 66

9 11 48

Kiga „Hörseltalzwerge“ in Schönau
Frau I. Niebling, Hörseltalstr. 41

9 09 94

Kleiderkammer – Kontakt/Öffnungszeiten
Fliederweg 6 (Gebäude der KITA)
Dienstag 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr (Nur Ausgabe!)
Donnerstag 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr (Nur Annahme!)
Zusätzliche Terminvereinbarungen zur Annahme möglich bei der  
Gemeindeverwaltung, Frau Scheid, Tel: 03 69 21/91 52 12

Nachbarschaftstreff
Ringstraße 20, Wutha-Farnroda
Offener Treff:
Dienstag 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr; Mittwoch 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr;
Donnerstag 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr

Standesamt Ruhla – Kontakt/Öffnungszeiten
Gemeinsames Standesamt Ruhla/Seebach/Wutha-Farnroda
Am Park 18 in Ruhla OT Thal   036929 / 8250
Dienstag, Donnerstag u. Freitag   09.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag   13.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Donnerstag   13.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Ortsteilbürgermeister – Anschrift/Rufnummer
OT Mosbach, Theo-Neubauer-Str. 196 B
Enrico Gruhl   36 92 63
OT Schönau, Mühlgasse 53
Christian Schallenberg   31 83 24
OT Kahlenberg, Auf der Hutweide 15
Bernd Kluge   93610

Polizei-Notruf ....................................................................................... 110
Polizeiinspektion Eisenach  ................................................  03691/ 2610
KoBB Frau Szillat, Ringstraße 20  .....................................  036921/93500
Sprechzeiten
dienstags  ............................................................  16.00 Uhr bis 18.00 Uhr
donnerstags  .......................................................  10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Feuerwehr und Notarzt  ....................................................................  112
Ärztliche Notfalldienstzentrale  ...................................  03691/ 6983020
St. Georg-Klinikum,
Mühlhäuser Str. 94 - 95, 99817 Eisenach
19.00 Uhr bis 07.00 Uhr
bei lebensbedrohlichen Zuständen  ..................................................  112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst  .................................................  116 117
(MVZ Klinikum Bad Salzungen)
Ringstraße 20
• Nervenheilkunde  ..................................................................  27 97 52
• HNO ........................................................................................  27 97 53
• Orthopädie  ............................................................................  27 97 51
Zahnärztenotdienst   116 117
am Wochenende u. an Feiertagen
Abfallwirtschaftszweckverband
Andreasstraße 11, 36433 Bad Salzungen
Anmeldung / Ummeldung / Abmeldungen ...................  03695/ 67 32 76
Abfallberatung  .................................................................  03695/ 67 34 10
Deponien und Wertstoffhöfe  .........................................  03695/ 67 32 13

Trink- u. Abwasserverband Eisenach-Erbstromtal (TAVEE)
Am Frankenstein 1,
99817 Eisenach (Stedtfeld)  ................................................  036928/ 9610
Gewässerunterhaltungsverband (GUV) Hörsel/ Nesse
Ortsstraße 10, 99887 Georgenthal
OT Schönau v.d.Walde  .................................................  036253 / 26 07 90
Havariedienste
Ohra Energie GmbH  ............................................................  03622 / 62 16
TAVEE Trink- u. AbwasserVerband  ...............................  0170 7 88 80 27
Thüringer Energie AG  ......................................................  0800 / 6861166
Deutsche Telekom  ........................................................  0800 / 3 30 20 00
Tierheim Eisenach (Am Trenkelhof)  ..........................  03691/ 89 00 50
Landratsamt Wartburgkreis  ..............................................  03695/ 61 50
Erzberger Allee 14, 36433 Bad Salzungen
Außenstelle in Eisenach, Ernst-Thälmann-Str. 72
• Gesundheitsamt  ...........................................................  03691 / 670-460
• Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsamt  ......  03695 / 617-301
• Kfz-Zulassungsstelle  ......................................  03695 / 616-151 bis -158
• Führerscheinstelle  ...........................................  03695 / 616-168 o. -169
Jobcenter Wartburgkreis 
Ernst-Thälmann-Str. 86, 99817 Eisenach  ......................  03691 / 725-190
............................................................................................  03695 / 662-480
Agentur für Arbeit Eisenach
Ernst-Thälmann-Str. 84, 99817 Eisenach  ......................  03681 / 82 1451
 (Arbeitnehmer) 0800 4 5555-00
 (Arbeitgeber) 0800 4 5555-20
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Und schon wieder ein Starkregenereignis in unserer Gemeinde  
Teile der Mosbacher Straße vom Schlammlawine betroffen

Am 04. Mai gegen 18.30 Uhr alarmierten Bürger die Einsatzkräf-
te. Schwerpunkt war der Bereich der Wohnblöcke sowie die 
Einmündung Gewerbegebiet An der Allee /Mosbacher Straße. 
Eine Schlammlawine löste sich vom Feld oberhalb des Gara-
genkomplexes.
Im Einsatz waren Einsatzkräfte der Feuerwehren Wutha, Mos-
bach und Farnroda, Mitarbeiter des Bauhofs und des Trink- 
und AbwasserVerband Eisenach-Erbstromtal sowie der Agrar-
genossenschaft.

In erster Linie ging es nun um die gemeinsame Beseitigung der 
Schlamm-Massen. Die nachfolgenden Aufräumarbeiten und 
Reinigung der Straßen- und Wegeflächen durch den gemeindli-
chen Bauhof nahmen 2 Werktage in Anspruch.
Ein großes Dankeschön an alle, die im Einsatz waren!

J. Schlothauer
Bürgermeister

750 Jahre Farnroda

2022 - ein Jahr besonderer Jubiläen: Vor 750 Jahren, im Jahr 
1272, wurden Farnroda und seine Kirche zum ersten Mal er-
wähnt. Das wollen wir gemeinsam feiern!
750 Jahre gefüllt mit Geschichte, mit Erinnerungen und mit 
Traditionen. 750 Jahre Farnroda bedeuten immer auch einen 
Rückblick auf die Vergangenheit. Doch wir wollen dieses beson-
dere Ortsjubiläum ebenso zum Anlass nehmen, nach vorne zu 
schauen und um Zukunftsvisionen zu entwickeln.
Eine große Zahl Ehrenamtlicher, bestehend aus ortsansässi-
gen Vereinen, Schulen, Privatpersonen, Gemeindeverwaltung 
und Kirchgemeinde, haben sich zusammengefunden und mit 
viel Leidenschaft und Engagement dieses Jubiläum vorberei-
tet. In regelmäßigen Abständen wurden Ideen ausgetauscht, 
Programmpunkte zusammengestellt und Aufgaben festgelegt. 
Das Ergebnis sind verschiedene Veranstaltungen an den unter-
schiedlichsten Orten.
Den Auftakt unserer Festwoche bildet ein gebührender Festakt 
am Donnerstagabend in der Hörselberghalle. Am darauffolgen-
den Abend gibt es Livemusik mit „Flashback“ an der Lauren-
tiuskirche und am Samstagabend darf bei Musik von den „Po 

lars“ ausgiebig gefeiert und getanzt werden. Der Sonntag bildet 
mit Festgottesdienst, einem Festumzug und anschließendem 
Familienfest den krönenden Abschluss.
Für unseren Festumzug sind wir noch auf der Suche nach wei-
teren tollen Ideen, Vorschlägen und Teilnehmern. Eventuell 
besitzt jemand historische Arbeitsgeräte, Kleidung, Uniformen, 
Trachten oder Fahrzeuge etc.
Dann ganz einfach bei der Gemeindeverwaltung melden bzw. 
zum nächsten Vorbereitungstreffen kommen.
Ansprechpartner: Frau Scheid – Telefon 036921/915212
Nächstes Treffen: 08.06.2022, um 19.00 Uhr, in der Hörselberg-
halle
Dann mal nachgedacht und mitgemacht! Wir freuen uns über 
alle, die sich beteiligen möchten.

Jörg Schlothauer
Bürgermeister
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Beginn Schwimmbadsaison 2022
Die Vorbereitungen für die Schwimmbadsaison 2022 sind fast 
abgeschlossen. Ab Samstag, dem 04.06.2022, bis Anfang Sep-
tember soll das Schwimmbad in Mosbach unseren Besuchern 
in gewohnter Qualität zur Verfügung stehen.
Die Öffnungszeiten für die Badesaison 2022 sind etwas ver-
ändert zu den Vorjahren.
Ab diesem Jahr werden wir montags immer geschlossen haben, 
dies ist auf fehlendes Personal zurückzuführen.
Also, wenn Sie Interesse haben, Fachangestellte(r) für Bäder-
technik oder Rettungsschwimmer(in) zu werden, dann bewer-
ben Sie sich.
Die neuen Öffnungszeiten für die Badesaison 2022:
Dienstag bis Sonntag von 12.00 - 20.00 Uhr - auch in den Fe-
rienzeiten.

Besuchen Sie uns doch unter www.wutha-farnroda.de auf un-
serer Internetseite für das Schwimmbad in Mosbach, auf der 
Sie die aktuellen Eintrittspreise und Öffnungszeiten sowie die 
aktuellen Wassertemperaturen und viel Interessantes über das 
Schwimmbad finden.
Das Schwimmbad ist ab dem 04.06.2022 unter der Telefonnum-
mer 036921/91 103 zu erreichen.
Die Imbissversorgung mit Speisen und Getränken übernimmt 
Herr Fischer von der Gaststätte „Waldbad“.
Das Schwimmbadpersonal, unter der Leitung von unserer 
Schwimmmeisterin Frau Stötzel, wünscht allen Gästen einen 
angenehmen Aufenthalt und hofft auf viel Sonnenschein.

Schlothauer
Bürgermeister

Museumsfest und Eröffnung der Sonderausstellung
Am Sonntag, dem 15.05., öffnete das Hörselbergmuseum mit 
dem traditionellen Museumsfest seine Pforten für die Saison. 
Die Freiwillige Feuerwehr Schönau zündete den Grill an und 
servierte Speisen und Getränke. Der Männerchor Schönau sang 
vier Lieder und die neue Ausstellung: ”Kleine Objekte - Große 
Geschichten” wurde offiziell von Museumsmitarbeiter Gustav 

Hersmann und Bürgermeister Jörg Schlothauer eröffnet. Das 
Wetter passte perfekt zu diesem Tag, die Besucher konnten ei-
nen schönen Nachmittag im Museumshof verbringen und die 
neue Ausstellung anschauen. Die Ausstellung ist bis 30.10.2022 
geöffnet.

Die neue Wechselausstellung: Kleine Objekte - Große Geschichten Museumsmitarbeiter Gustav Hersmann begrüßt die Gäste.

Bürgermeister Jörg Schlothauer eröffnet die Ausstellung mit dem Männerchor Schönau im Hintergrund.
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MEDIENINFORMATIONEN Landratsamt Wartburgkreis  
Zensus-Erhebung im Wartburgkreis gestartet

Mit dem Stichtag 15. Mai ist die Zensus-Erhebung auch im Wart-
burgkreis gestartet, wie in allen Kreisen und kreisfreien Städten 
in Deutschland.

Wofür brauchen wir den Zensus?
• Wie viele Menschen leben im Wartburgkreis?
• Wie alt sind die Bürgerinnen und Bürger?
• Gibt es genügend Wohnraum?
• Wo werden mehr Kindergärten, Schulen oder eher Alten-

heime benötigt?
• In welche Bereiche muss zukünftig mehr investiert wer-

den?

Zur Beantwortung dieser und vieler weiterer Fragen findet im 
Jahr 2022 wieder ein Zensus statt. Beim Zensus handelt es sich 
um eine alle zehn Jahre stattfindende, EU-weite Bevölkerungs-
zählung. Der letzte Zensus fand 2011 statt. 2021 musste er we-
gen Corona um ein Jahr verschoben werden.

Wer wird im Wartburgkreis befragt?
Es werden aber nicht alle Menschen befragt, sondern nur ein 
Teil der Bevölkerung. Um Informationen für ganz Deutschland 
zu erhalten, lassen sich die Ergebnisse dieser Befragung mit-
hilfe mathematischer Verfahren auf die gesamte Bevölkerung 
hochrechnen. Im Wartburgkreis betrifft dies etwa 27.000 Men-
schen.
Ziel ist es herauszufinden, inwieweit die Meldedaten der Ein-
wohnermeldeämter stimmen. Hierfür wird ein Teil der Haushal-
te ab dem 16. Mai persönlich aufgesucht. Dies zu organisieren 
und zu steuern, ist Aufgabe der örtlichen Erhebungsstelle des 
Wartburgkreises. Die Befragungen erfolgen bis ca. Anfang Au-
gust 2022.

Was muss ich tun, wenn ich für den Zensus ausgewählt wurde?
Allen für die Stichprobe ausgewählten Personen wird ab Mai 2022 
von den Erhebungsbeauftragten ein Schreiben mit Terminan- 
kündigung und Kontaktdaten in den Briefkasten geworfen. Weite-
res Informationsmaterial wird beigelegt.
Die angeschriebenen Personen sind nach dem ZensG 2022 zur 
Auskunft verpflichtet.
Der genannte Termin kann in Rücksprache mit dem/der Erhe-
bungsbeauftragten zeitlich angepasst werden.
Der Erhebungsbeauftragte wird sich zum dann vereinbarten 
Zeitpunkt bei Ihnen persönlich melden, um die Existenz der zu 
befragenden Personen festzustellen und auch im Einzelfall Zu-
gangsdaten für einen Online-Fragebogen zu überreichen.
Diese Zugangsdaten führen zu einem personalisierten Online-
fragebogen, der für sämtliche Endgeräte optimiert ist. Für die 
Nutzung des Onlinefragebogens muss keine weitere Software 
oder App installiert werden.

Was passiert vor Ort?
Erhebungsbeauftragte sind verpflichtet, sich mit dem „Ausweis 
für Erhebungsbeauftragte“ auszuweisen. Damit können sie 
belegen, dass sie die Befragung im Auftrag der örtlichen Erhe-
bungsstelle durchführen.
Die persönlichen Befragungen zu einigen wenigen Grunddaten 
erfolgen nach den geltenden Infektionsschutzvorgaben. Die 
Befragungen vor Ort sind kurz, kontaktarm und können an be-
ziehungsweise vor der Tür erledigt werden. Ein Betreten der 
Wohnung oder eine Vorlage von Ausweisdokumenten ist nicht 
notwendig.
Alle weiteren Auskünfte können die Befragten selbstständig on-
line geben.

Was passiert mit meinen Daten?
Der Zensus unterliegt hohen Datenschutzanforderungen. Aus 
diesem Grund wurde bereits im letzten Jahr die Zensuserhe-

bungsstelle des Wartburgkreises eingerichtet, die von der rest-
lichen Verwaltung komplett abgeschottet ist.
Die erhobenen Daten werden ausschließlich für statistische 
Zwecke verwendet. Wie bei allen amtlichen, statistischen Er-
hebungen hat der Schutz und die Vertraulichkeit Ihrer Daten 
höchste Priorität.
Ihre Informationen werden anonymisiert verarbeitet und Unbe-
fugten nicht zugänglich gemacht. So dürfen z.B. aufgrund Ihrer 
Angaben keine Informationen weitergegeben werden oder Kor-
rekturen bei den Einwohnermeldeämtern oder anderen Stellen 
vorgenommen werden. Es gilt das Prinzip der Einbahnstraße.

Wo finde ich weitere Informationen?
Allgemeine Informationen zum Zensus gibt es auch im Internet 
unter www.zensus2022.de oder unter
https://statistik.thueringen.de/zensus2022/
Auf der Internetseite des Wartburgkreises finden Sie ebenfalls 
Informationen:
https://www.wartburgkreis.de/leben-im-wartburgkreis/land-
kreis-politik/zensus

Bitte unterstützen Sie die Arbeit der Erhebungsstelle und unse-
re Erhebungsbeauftragten bei ihrer Tätigkeit!

Der Wartburgkreis sucht noch Erhebungsbeauftragte
Die Tätigkeit des Erhebungsbeauftragten ist eine ehrenamtli-
che Tätigkeit, die nach der Richtlinie des Wartburgkreises zur 
Festsetzung der Aufwandsentschädigung für Erhebungsbeauf-
tragte bei der Durchführung des Zensus 2022 entschädigt wird.
Mit einem Zuverdienst in Höhe von ca. 500 € bis 600 € kann 
gerechnet werden.
Weitere Informationen finden Sie unter
https://www.wartburgkreis.de/leben-im-wartburgkreis/land-
kreis-politik/zensus

Die örtliche Erhebungsstelle im Wartburgkreis ist unter  
folgenden Kontaktdaten erreichbar:
Postanschrift: per E-Mail:
Landratsamt Wartburgkreis zensus@wartburgkreis.de
Erhebungsstelle Zensus per Telefon: 03695 617676
Postfach 1151
36421 Bad Salzungen

örtliche Erreichbarkeit:
Zensus- Außenstelle der
Erhebungsstelle Zensus-Erhebungsstelle
Andreasstraße 11 Rennbahn 6
36433 Bad Salzungen 99817 Eisenach

Persönliche Vorsprachen sind nur nach vorheriger Terminver-
einbarung per Mail oder Telefon möglich, da aus datenschutz-
rechtlichen Gründen diese Termine geplant werden müssen.

Öffnungszeiten und Erreichbarkeit der Erhebungsstelle für 
Auskunftspflichtige, Besucher und Erhebungsbeauftragte:
Die aktuellen Coronaregeln sind jeweils zu beachten!
Die ständige telefonische Erreichbarkeit kann leider nicht abge-
sichert werden, deshalb nutzen Sie bitte vorrangig die Kontakt-
aufnahme per E-Mail!
Terminvereinbarungen außerhalb der genannten Zeiten sind 
nach individueller Absprache möglich

Montag Nur nach Vereinbarung 13:00 Uhr - 15:00 Uhr
Dienstag 09:00 Uhr - 12:00 Uhr Nur nach Vereinbarung
Mittwoch 09:00 Uhr - 12:00 Uhr 13:00 Uhr - 15:00 Uhr
Donnerstag 09:00 Uhr - 12:00 Uhr 13:00 Uhr - 15:00 Uhr
Freitag Keine Terminvergabe
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Gemeinwohl und Wanderlust – Treffen der WegepatInnen des Wartburgkreises

Am Sonntag, 24. April, trafen sich die ersten Wegepaten und 
Wegepatinnen des Wartburgkreises in Dankmarshausen zu 
einem Gedankenaustausch. Der Verein für Naturschutz und 
Landschaftspflege e. V. hatte dazu ins Waldhaus eingeladen, das 
direkt am Lutherweg 1521 und am Grenzwanderweg „Grünes 
Band“ in der Wartburgregion liegt.
Das Wandergebiet des Wartburgkreises umfasst einen Teil der 
Naturparke Eichsfeld - Hainich - Werratal und Thüringer Wald, 
einen Teil des UNESCO-Biosphärenreservats Rhön und das 
Werratal. Es ist reich an landschaftlicher Schönheit und bie-
tet alles, was das Wanderherz begehrt. Landschaft und Natur 

müssen jedoch geschützt und gepflegt werden. Dazu wird jede 
helfende Hand gebraucht. Jeder kann seinen Beitrag für einen 
sauberen Rastplatz und intakte Bänke am Wegesrand leisten, in 
dem er seinen Müll wieder in den Rucksack steckt und die We-
geausstattung dort lässt, wo sie für die Orientierung gebraucht 
wird. Wer noch mehr für den Erhalt unserer schönen Heimat 
tun möchte, kann sich im Rahmen des Projektes WEGEPATEN 
engagieren.
Wegepaten sind Menschen, die sich gern und mit offenen Au-
gen in der Natur bewegen – manche treiben draußen Sport, 
viele wandern oder laufen mit dem Hund. Dabei achten sie 
auf Veränderungen in der Beschilderung, Müllablagerungen 
oder Schäden an Bänken und Ausstattungsgegenständen. Sie 
melden die Mängel an die jeweils Verantwortlichen – manch-
mal werden kleinere Schäden auch selbst behoben. Je nach 
Neigung arbeiten Wegepaten auch digital, stellen ihre Touren 
auf die großen Outdoor-Informationsplattformen oder bleiben 
in der analogen Welt und tragen dazu bei, dass Wanderkarten 
immer aktuell sind. Wegepaten bringen die Dinge auf den Punkt 
und stellen auch kritische Fragen. Das macht sie für Behörden 
und Organisationen besonders wertvoll. Die Wegepaten arbei-
ten ehrenamtlich und machen eine gute und vor allem auch 
durchgängige Pflege der Wanderwege erst möglich.
Heidi Brandt vom Sachbereich Tourismus & Kulturentwicklung 
des Wartburgkreises sprach gemeinsam mit der Kreiswegewar-
tin, Sylvia Grasreiner, den anwesenden Wegepaten ihren Dank 
für das Engagement und den nicht selbstverständlichen Ein-
satz für ein gut funktionierendes Wegenetz aus.
Wer im Wartburgkreis Wegepate oder Wegepatin werden will, 
der kann sich gern bei der Kreiswegewartin unter 036921/90797 
melden.

VHS Wartburgkreis informiert über den Vertragsabschluss im Internet
Mit dem hochaktuellen Thema „Vertragsabschluss im Internet, 
vom Einkauf bis zur Partnervermittlung“ befasst sich Ralf Rei-
chertz von der Verbraucherzentrale Thüringen im zweiten Vor-
trag der Reihe „Frag die Verbraucherzentrale“ am 25. Mai, um 
17.30 Uhr, in der VHS Wartburgkreis in Eisenach.
Nicht erst seit der Corona-Pandemie schließen immer mehr 
Verbraucher über das Internet Kaufverträge ab. Hinzu kommen 
online abgeschlossene Dienstleistungsverträge, beispielsweise 
mit Partnervermittlungsbörsen, Dating- oder Streaming-Por-

talen, wie Netflix oder Amazon Prime. Häufig ist den Verbrau-
chern nicht klar, welche Rechte, aber auch Pflichten sich aus 
diesen Verträgen ergeben.
In seinem Vortrag vermittelt Ralf Reichertz das notwendige 
Wissen. Anschließend besteht die Möglichkeit zur Diskussion. 
Die Kursgebühr beträgt sieben Euro.
Anmeldungen sind unter https://www.vhs-eisenach.de/kurssu-
che/kurs/Vertragsabschluss-im-Internet-Vom-Einkauf-bis-zur-
Partnervermittlung/22FEA10312 möglich.

Umtauschpflicht der alten Führerscheine
Nach der Dritten EU-Führerscheinrichtlinie muss jeder Führer-
schein, der vor dem 19. Januar 2013 ausgestellt wurde, bis 2033 
in den neuen EU-Führerschein umgetauscht werden.
Das Landratsamt weist darauf hin, dass bei Führerscheinen, die 
bis zum 31. Dezember 1998 ausgestellt wurden, das Geburts-
jahr des Fahrerlaubnisinhabers ausschlaggebend ist.
Die Geburtsjahre 1953 - 1958 haben bis zum 19. Juli letztma-
lig Gelegenheit, den EU-Führerscheinumtausch sehr zeitnah, 
binnen einiger Tage, in der Führerscheinstelle Bad Salzungen 
umtauschen zu können.
Gerne kann der Termin unter www.termin.wartburgkreis.de on-
line vereinbart werden.

Bis zum 19. Januar 2023 haben die Fahrerlaubnisinhaber der 
Geburtsjahre 1959 - 1964 noch Zeit, den Führerschein zu tau-
schen. Über die weiteren Umtauschtermine wird weiter infor-
miert.
Durch den Einsatz zusätzlichen Personals sind die Wartefristen 
im Hauptsitz Bad Salzungen derzeit sehr kurz, um den Antrag 
zu stellen.
Der gültige Personalausweis oder Reisepass mit aktueller Meldebe-
scheinigung, der alte Führerschein (alles im Original) sowie ein ak-
tuelles biometrisches Lichtbild sind mitzubringen. Achtung: Es ist 
nur noch Kartenzahlung möglich.

Mentoren gesucht – Frauen in die Politik
Der Wartburgkreis hat sich für das „Aktionsprogramm Kom-
mune – Frauen in die Politik“ beworben und ist als eine von 
bundesweit zehn Kommunen für das Leuchtturmprojekt aus-
gewählt worden. Ziel des vom Bundesministerium für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ) geförderten Modellpro-
jekts ist es, den Anteil der Frauen in der Kommunalpolitik, ins-
besondere in Rathäusern, Landratsämtern sowie in den kom-
munalen Vertretungen – den Gemeinde-, Stadt- und Kreisräten 
– nachhaltig zu erhöhen.
Am 10. Mai fand in Eisenach die Kick-Off Veranstaltung für die 
Steuerungsgruppe im Wartburgkreis statt. Hier wurden gemein-

sam Ziele und Schwerpunkte für den Wartburgkreis erarbeitet. 
Außerdem wurden erste Aktionen im Wartburgkreis priorisiert.
Ein Baustein ist das Mentoring-Programm. Dafür werden ab 
sofort politisch interessierte Frauen sowie Politiker und Poli-
tikerinnen gesucht, die ihre Erfahrung weitergeben möchten 
und sich für die Teilnahme am Mentoring-Programm „Frauen in 
die Politik“ bewerben. Das Mentoring-Programm richtet sich an 
Einsteigerinnen oder frisch gewählte Mandatsträgerinnen und 
will sie auf ihrem Weg in die Politik unterstützen und stärken. 
Mentoren stehen ihrer Mentee für Fragen zur Seite, begleiten 
und unterstützen sie durch ihre Erfahrungen und Kontakte, er-
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läutern informelle Spielregeln und machen Mut, sich politisch 
zu engagieren und selbstbewusst in den Routinen der Politik 
zu bewegen.
Landrat Reinhard Krebs: „Wenn ich mich im Wartburgkreis um-
schaue, blicke ich auf eine ganze Reihe sehr fähiger Kommu-
nalpolitikerinnen, die den Landkreis bereichern. Dennoch sind 
Frauen deutlich unterrepräsentiert. Die Zahl hauptamtlicher 
Bürgermeisterinnen lässt sich im Landkreis an einer Hand ab-
zählen. Dabei wären für die Entwicklung zukunftsfähiger Kom-
munalpolitik die Sichtweisen, Erfahrungen und Kompetenzen 
von Frauen besonders wichtig.“
Die Teilnahme am Mentoring-Programm ist kostenlos. Die Se-
minare und Vernetzungstreffen finden online über eine digita-
le Mentoring-Plattform statt. Neben den zentralen Workshops 
werden auch regionale Gruppentreffen und Aktivitäten angebo-
ten.
Bewerbung als Mentee: Politisch interessierte Frauen und/
oder kommunalpolitische Neueinsteigerinnen finden weitere 

Informationen zum Programm und zur Bewerbung hier: www.
frauen-in-die-politik.com/mentoring.
Bewerbung als Mentor oder Mentorin: Erfahrene Politiker 
und Politikerinnen, die aktuell ein Mandat innehaben oder in 
der Vergangenheit politisch aktiv waren, haben die Möglich-
keit, ihre Erfahrungen weiterzugeben und tragen dazu bei, den 
Frauenanteil in der Kommunalpolitik zu erhöhen. Überregional 
gesucht werden Frauen und auch Männer, die in der (Kommu-
nal-)Politik engagiert sind oder waren (z.B. als Mitglieder eines 
Stadt- oder Gemeinderats, Bürgermeister*innen, Beigeordnete, 
Sachkundige Bürger*innen). Weitere Informationen zum Pro-
gramm und zur Bewerbung: www.frauen-in-die-politik.com/
mentoring.
Das Aktionsprogramm nimmt übrigens nicht nur die Frauen in 
den Blick, sondern möchte strukturelle Veränderungen ansto-
ßen, die sich positiv auf die Teilhabe von Frauen, die Akzeptanz 
und die Attraktivität von Kommunalpolitik auswirken können. 
Ein Schwerpunkt liegt auf ländlichen Regionen.

Wespen und Wärmedämmung: Vorbeugen ist besser als bekämpfen
Erfurt, 12. Mai 2022

Wespennester an der Fassade oder am 
Dach: Für viele Hausbesitzer:innen ist 
das eine höchst unangenehme Begeg-
nung mit Insekten. Durch Fraßschä-
den können Löcher in der Wärmedäm-
mung des Hauses entstehen.
Dennoch dürfen Wespennester nur 
dann entfernt werden, wenn die Insek-
ten eine unmittelbare Gefahr für den 
Menschen darstellen.

„Für das Entfernen von Nestern oder den Einsatz von Insekti-
ziden benötigt man eine behördliche Genehmigung. Manche 
Wespenarten gelten sogar als geschützte Arten im Sinne des 
Bundesnaturschutzgesetzes“, sagt Ramona Ballod, Energierefe-
rentin der Verbraucherzentrale Thüringen.

Vorsicht vor Wucherpreisen
In Acht nehmen sollten sich Verbraucher:innen vor unseriösen 
Unternehmen, die horrende Preise für das Entfernen von Wes-
pennestern fordern. Kund:innen haben das Recht, Rechnungen 
eingehend zu prüfen. Sie sollten sich nicht unter Druck setzen 
lassen, noch an der Haustür zu zahlen. „Braucht es keinen be-
sonderen Aufwand, sind Preise bis 150 Euro üblich“, weiß Ra-
mona Ballod.

Profis für die Nestentfernung finden
Imker:innen, zugelassene Schädlingsbekämpfungsunterneh-
men, Kammerjäger:innen sowie einige Umweltschutzorgani-
sationen sind die richtigen Kontaktpersonen. Sie haben die 
passende Ausrüstung und sachkundige Erfahrung. Die entspre-

chenden Fach- und Berufsverbände sowie Stadtverwaltungen 
oder Umweltämter helfen bei der Suche nach Fachleuten aus 
dem Umkreis.

Schäden locken Insekten an
Generell ist Vorbeugen besser als die Wespen zu bekämpfen, 
wenn sie sich erst einmal eingenistet haben. In den meisten 
Fällen beginnen Wespen mit dem Nestbau dort, wo bereits 
vorhandene Schäden einen Zugang zur Dämmschicht ermög-
lichen. Risse in der Fassade oder schadhafte beziehungsweise 
fehlende Abschlusskanten wirken daher wie eine Einladung an 
bauwillige Insekten.

„Die beste Vorbeugung ist eine fachgemäße Ausführung der 
Dämmmaßnahmen sowie eine regelmäßige Kontrolle der Ge-
bäudehülle“, rät Ramona Ballod. Für den Nestbau benötigen 
Wespen auch Holz. Deshalb sollten Holzverkleidungen, Holz-
verschalungen oder der Dachstuhl gut gepflegt und mit - mög-
lichst umweltverträglichen - Farben und Lacken behandelt wer-
den. So werden sie für Insekten unattraktiv.

Weitere Fragen zum Thema Wärmedämmung beantworten die 
Energieberater:innen der Verbraucherzentrale. Termine für 
ein persönliches Beratungsgespräch können telefonisch unter 
0800 809 802 400 oder unter 0361 555140 (beide kostenfrei) ver-
einbart werden.

Die Energieberatung der Verbraucherzentrale wird gefördert vom 
Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz. Dank einer 
Kooperation mit dem Thüringer Umweltministerium und der Lan-
desenergieagentur ThEGA sind die Beratungen in Thüringen kos-
tenfrei.

VERANSTALTUNGENVERANSTALTUNGEN

Veranstaltungsplan Juni 2022

Datum, Uhrzeit Ort der Veranstaltung Art der Veranstaltung Veranstalter
04.06.2022, 17.00 Uhr - 24.00 Uhr Gaststätte Waldbad 90 Jahre Rassegeflügelzuchtverein 

Mosbach
RGZV Mosbach

04.06.2022, 15.00 Uhr Sportplatz Farnroda Punktspiel Fußball/
SG EFC Ruhla 08 II - SG Hötzelsroda
Herren/Kreisliga

SG EFC Ruhla 08

06.06.2022, 10.00 Uhr - 12.00 Uhr Schwarzhausen,
Park am Schlossteich

Singen der regionalen Chöre Männerchor 1882 
Schönau e.V.

07.06.2022, 14.00 - 16.00 Uhr Nachbarschaftstreff 
„Hallo Nachbar“,
Ringstr. 20

Seniorennachmittag:  
„Rätselnachmittag“

Netzwerk 
„Miteinander-
Füreinander“

12.06.2022, Zeit laut Kirche Jesusbrünnlein
Kahlenberg

Kräuter-Sonntag FFW Schönau e.V.

14.06.2022, 14.00 Uhr Gaststätte „Frische Quelle“ Kaffeenachmittag  
der Senioren Mosbach

Seniorenorts-
gruppe Mosbach
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Datum, Uhrzeit Ort der Veranstaltung Art der Veranstaltung Veranstalter
18.06.2022, 14.00 - 17.00 Uhr Schönau, Dorfplatz/

Bouleplatz
Schönauer Verein Boule Förderverein 

Boule in Schö-
nau e.V.

19.06.2022, 11.00 Uhr Sportplatz Farnroda Punktspiel Fußball/
SG FSV Wutha-Farnroda - SG FSV 
Creuzburg
B-Junioren/Kreisliga

FSV Wutha-
Farnroda

19.06.2022, 15.00 Uhr Sportplatz Farnroda Punktspiel Fußball/
SG EFC Ruhla 08 II - SPG SG Glücks-
brunn Schweina
Herren/Kreisoberliga

SG EFC Ruhla 08

25.06.2022 Bauhof/FF Wutha Tag der offenen Tür Bauhof/FF 
Wutha

25.06.2022, 18.00 Uhr Reiterhof Zapfengrund Johannesfeuer FFW Schönau e.V.
26.06.2022, 10.00 Uhr - 18.00 Uhr Friedrichroda InCantare

Veranstaltung Kreischorverband  
Westthüringen

Männerchor 1882 
Schönau e.V.

29. Deutscher Mühlentag 

Samstag,       19.00 Uhr     Mill-Light & Dance auf dem Mühlenhof mit DJ Olaf.
04.06.22                             Eintritt 5 Euro

Montag,        10.00 Uhr     traditioneller Mühlentag
06.06.22                             Mühlenführung 
                                           Spiel und Spaß für unsere Kleinen 
                                           verschiedene Verkaufsstände
                                           Vorführung von Schmiedekunst und Schnitztechnik
                      11.00 Uhr     spielt die Lauchaer Blaskapelle

Für das leibliche Wohl ist an allen Tagen bestens gesorgt.

Es freuen sich auf Ihr Kommen, Familie Wolf und die fleißigen Mühlengeister.

Hörselmühle SchönauHörselmühle Schönau
04.06. & 06.06.2022

Hörselmühle Schönau  Mühlgasse 59 99848 Wutha-Farnroda Tel.:  036921/ 93963

 

 

 

MMAALLWWEETTTTBBEEWWEERRBB  

zzuumm  WWaallddbbaaddffeesstt    

aamm  2200..  AAuugguusstt  22002222  
Liebe Kinder, 

unter dem Motto „MMoossbbaacchh  lliieeggtt  aamm  MMeeeerr“  
suchen wir das schönste gemalte Maskottchen zum 
Waldbadfest am 20. August 2022. Eurer Kreativität sind 
dabei keine Grenzen gesetzt (ob Fisch, Muschel, Neptun 
oder eine Phantasiegestallt - alles ist erlaubt). Die Gewinner 
werden am 20.08.2022 um 12 Uhr gekürt und erhalten 
Preise. 
 

Bitte sendet euer Bild bis zum 13.07.2022 an T. Eichholz, 
Kirchstr. 29, 99848 Wutha-Farnroda oder gebt es einfach 
bis dahin bei eurer(-m) Erzieher-in/ Lehrer-in ab. 
 

Bitte auf der Rückseite euren Namen, die                   
Adresse und das Alter nicht vergessen! 
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FEUERWEHRFEUERWEHR
Jahreshauptversammlung des Feuerwehrverein Wutha e.V.  
und der Einsatzabteilung der Freiwilligen Feuerwehr Wutha

Am 07.05.2022 führten der Feuerwehrverein Wutha e.V. und die 
Einsatzabteilung der Freiwilligen Feuerwehr Wutha ihre Jahres-
hauptversammlung durch.
Für dieses Jahr stand ein besonderer Höhepunkt an. Nach Ab-
lauf der Legislaturperiode müssen ein neuer Vereinsvorstand, 
eine neue Wehrführung und ein Jugendwart gewählt werden.
Der Versammlungsleiter, Kamerad Matthias Neuendorf, begrüßte 
die Kameradinnen und Kameraden sowie die Gäste. So wurden 
unser Bürgermeister Jörg Schlothauer, der Kamerad Steffen Hel-
ler vom Brandschutzamt, der Kreisbrandmeister Kamerad Falk 
Braun, der Ortsbrandmeister Sandro Hedrich, der Gemeindebrand- 
inspektor der Partnerfeuerwehr Weimar/ Lahn Kamerad Oliver Grün 
mit einer Abordnung und der Förderer der Feuerwehr Herr Erik Herr-
mann mit Ehefrau auf das Herzlichste begrüßt.
Nach Feststellung der Beschlussfähigkeit und Abstimmung der 
geänderten Tagesordnung konnten zwei neue Kameraden in 
den Verein aufgenommen werden. Es folgte die Totenehrung in 
einer Schweigeminute.
Der Rechenschaftsbericht, vorgetragen vom Vereinsvorsit-
zenden Kam. Matthias Neuendorf, zeigte wieder einmal sehr 
anschaulich, dass der Verein seine Hauptaufgabe, die Einsatz-
abteilung und die Jugendfeuerwehr zu unterstützen trotz der 
coronabedingten Einschränkungen, erfüllt hat. Im Berichtszeit-
raum konnte der Verein mit zahlreichen Aktivitäten aufwarten. 
Dabei standen die Öffentlichkeitsarbeit und die Mitgliederwer-
bung sowie die finanzielle Unterstützung im Fokus. Hier konnte 
der Verein eine Wärmebildkamera im Wert von mehr als 800,- 
Euro an die Einsatzabteilung übergeben. Er dankte den Sponso-
ren, insbesondere dem Dachdeckermeister Erik Herrmann und 
dem Bäckermeister Axel Schnell.
Die Kameraden Hans-Jürgen Büchner und Martin Täger wurden 
für ihre gute Vereinsarbeit im Berichtszeitraum geehrt. Der Ka-
merad Enrico Büchner ist für sein Engagement bei der Vorstands-
arbeit mit einem Präsent gewürdigt worden. Die Kameraden 
Sandro Hedrich, Hans -Jürgen Büchner und Matthias Neuendorf 
wurden mit der Ehrenmedaille des Thüringer Feuerwehrver-
bandes in Bronze für vorbildliche Vereinsarbeit ausgezeichnet. 
Der Gemeindebrandinspektor a.D. der Partnergemeinde Wei-
mar/ Lahn, Kam. Marcus Herrmann, erhielt aus den Händen des 
Bürgermeisters Jörg Schlothauer das Ehrenkreuz der Gemeinde 
Wutha-Farnroda für vorbildliche partnerschaftliche Arbeit.
Der Wehrführer Florian Stieler hat in seinem Rechenschaftsbe-
richt den sechs Kameradinnen und 32 Kameraden der Einsatz-
abteilung für die im Jahr 2021 geleisteten 112 Einsätze herzlich 
gedankt. Dabei handelte es sich um 14 Brand- und 98 Hilfeleis-
tungseinsätze. Auch die Aus- und Weiterbildung mit mehr als 
1750 Ausbildungsstunden trotz coronabedingten Einschrän-
kungen lassen auf eine gut ausgebildete Truppe schließen. 
Angesichts der immer mehr zahlenmäßig wachsenden Stärke 
der Wehr war der Hinweis an den Bürgermeister auf die räum-
liche Vergrößerung, z.B. der Umkleide, ein Wink, der sicherlich 

weiter zu diskutieren gilt. Auch auf die zu erwartenden klima-
bedingten Herausforderungen, wie Starkregen mit Hochwasser 
oder lang anhaltende Trockenheit mit einer Waldbrandgefahr, 
sind Themen, die mit dem Bürgermeister und einem fachkundi-
gen Gremium auf der Tagesordnung stehen müssen.

Folgende Ernennungen/ Beförderungen wurden vom Bürger-
meister vorgenommen:
zum Feuerwehranwärter die Kameraden Zakar Zviagintsev und 
Florian Gartloff,
zum Feuerwehrmann die Kameraden Michael Schlemme, Chris-
topher Kley und Andreas Zschauer,
zum Hauptfeuerwehrmann Kamerad Mirko Göpel;
die Kameraden Nino Lang und Alexander Hempel wurden zum 
Löschmeister befördert

Die drei Mädchen und sieben Jungen der Jugendfeuerwehr waren 
im Berichtszeitraum besonders von den Coronabeschränkungen 
betroffen. Und trotzdem hat der Jugendwart, Kam Tobias Märtin, 
in seinem Rechenschaftsbericht eine positive Bilanz ziehen 
können. Gerade in den letzten Jahren sind zahlreiche Jugend-
feuerwehr Mädchen und Jungen in die Reihen der Einsatzabtei-
lung aufgenommen worden. Für seine sehr gute Jugendarbeit 
wurde der Kamerad Tobias Märten mit der Ehrennadel des 
Thüringer Jugendfeuerwehrverbandes in Silber ausgezeichnet.

Nach den Rechenschaftsberichten und dem Bericht der Kas-
senprüfung konnte der Vorstand entlastet werden. Es folgte die 
Neuwahl.
Im Amt wurden der Vereinsvorsitzende Kam. Matthias Neuen-
dorf, der stellvertretende Vereinsvorsitzende Kam. Nino Lang 
und der Wehrführer Kam. Florian Stieler bestätigt. Zum stell-
vertretenden Wehrführer wurde der Kam. Tobias Märten und 
zum neuen Jugendwart der Kam. Martin Täger gewählt. Außer-
dem gehören dem neuen Vorstand die Kameradin Nele Wüste-
feld als Kassenwart, Kam Philipp Neuendorf als Schriftführer 
und der Kam. Alexander Hempel als Beisitzer an.

Nach den Grußworten des Bürgermeisters und der Gäste konn-
te der Versammlungsleiter den letzten Tagesordnungspunkt 
aufrufen und beendete die Hauptversammlung mit dem Leit-
spruch der Feuerwehr „Gott zu Ehr, dem nächsten zur Wehr“.

Matthias Neuendorf Florian Stieler Martin Täger
Vereinsvorsitzender Wehrführer Jugendwart
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VEREINEVEREINE

29. Mühlentag der Hörselmühle
Wir wollen und wir dürfen wieder!
Zwei Jahre fiel unser schöner Mühlentag wegen Corona aus. 
Pfingstsamstag kein Tanz auf dem Mühlenhof und Pfingstmon-
tag blieb das Mühlentor geschlossen.
Umso mehr freuen wir uns, in diesem Jahr unsere ganze Freude 
und Anstrengungen in den 29. Mühlentag zu stecken.
Tanzen Sie am Pfingstsamstag, dem 04.06.2022, ab 19:00 Uhr, 
auf dem Mühlenhof zur Musik von DJ Olaf und genießen leckere 
Getränke und Gegrilltes.

Am Pfingstmontag, dem 06.06.2022, sind dann ab 10:00 Uhr die 
Mühlentüren endlich wieder für Sie geöffnet. Bestaunen Sie un-
sere alte Mühlentechnik, unsere vielen Stände, den Schmied 
und den Holzbearbeiter. Bei zünftiger Blasmusik im Garten kön-
nen Sie sich kulinarisch verwöhnen lassen, Getränke, Gegrilltes 
und unser selbstgebackener Kuchen stehen für Sie bereit.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Ihre Familie Wolf und die fleißigen Mühlengeister

WISSENSWERTESWISSENSWERTES
GASTSTÄTTENGASTSTÄTTEN

An gesetzlichen Feiertagen individuelle Öffnungszeiten Angaben ohne Gewähr

Wutha
• Rehhofstübchen  ............................  Tel.: 03 69 21 - 96 45 9

Mo - Die & Fr ab 11.00 Uhr
Mi - Do Ruhetag
Sa - So ab 11.00 Uhr

• Gaststätte Romance  .....................  Tel.: 03 69 21 - 92 65 2
Die Ruhetag
Mi - Fr ab 16.00 Uhr
Sa - Mo. ab 15.00 Uhr

• Krug  .................................................  Tel.: 03 69 21 - 96 24 9
Di - Sa 16.00 - 23.00 Uhr
So 12.00 - 14.00 Uhr & 16.00 - 22.00 Uhr

Farnroda
• Kaffeemühle  .................................  Tel.: 03 69 21 - 26 99 48

Do - Mo 14.00 - 18.00 Uhr
auf Anfrage „Spätstück“ außerhalb dieser Zeiten

• Grundhof  ........................................  Tel.: 03 69 21 - 96 39 6
Mi - Do ab 17.00 Uhr
Fr - So ab 11.00 Uhr

Schönau
• Mühlencafé  .....................................  Tel.: 03 69 21 - 93 96 3

Do - Sa 14.00 - 18.00 Uhr
So 14.00 - 18.00 Uhr

Mosbach
• Gasthaus am Waldbad  ..................  Tel.: 03 69 21 - 91 18 6

Mai - Sept.:
Mi - Fr 11.30 - 14.00 Uhr & ab 18.00 Uhr
Sa - So ab 11.30 Uhr
Okt. - April:
Fr ab 18.00 Uhr
Sa 11.30 - 14.00 Uhr & ab 18.00 Uhr
So ab 11.30 Uhr durchgehend geöffnet

• Landgasthof Frische Quelle  .........  Tel.: 03 69 21 - 91 14 1
nur auf Bestellung & Pension

Kahlenberg
• Zapfengrund  ..................................  Tel.: 03 69 21 - 96 40 4

  Mobil: 0172 36 36 805
Mo - So 11.00 - 21.00 Uhr
Mi Ruhetag

• Großer Hörselberg  .......................  Tel.: 03 62 2 - 90 73 20
Fr - So 11.00 - 18.00 Uhr

Hinweise des Herausgebers

Ausgabe Redaktionsschluss Erscheinungstag
06/2022 14.06.2022 24.06.2022
07/2022 19.07.2022 29.07.2022

Bitte beachten Sie für die Abgabe Ihrer Beiträge den verbindli-
chen Redaktionsschluss.

Wohin sende ich meine Beiträge?
hoerselzeitung@wutha-farnroda.de

Was muss ich bei meinem Beitrag beachten?
- Textbeiträge digital im Word-Format per E-Mail einsenden
- nach Möglichkeit keine PDF-Formate verwenden
- Bilder können als JPEG-Format einzeln oder in den Beitrag 

eingebunden versandt werden
- Name des Fotografen und gewünschte Bildunterschrift an-

geben
- Name des Autors oder Institution angeben

Richtlinien des Herausgebers
- die Veröffentlichung der Bild- und Textbeiträge erfolgt un-

entgeltlich
- der Herausgeber behält sich das Recht vor, Beiträge zu kür-

zen
- der Herausgeber erteilt keine Garantie zum Erscheinen Ih-

res Beitrages

Sie erhalten keine Hörselzeitung im Briefkasten?
Ihre Reklamation wird, unter Nennung Ihrer vollständigen Ad-
resse, telefonisch unter
Tel.: 03677 205031 oder
per E-Mail: post@wittich-langewiesen.de
entgegen genommen.
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MUSEUMMUSEUM
Mikroabenteuer mit einem Schweden: Frühstück am Kleinen Hörselberg

SCHULEN UND JUGENDSCHULEN UND JUGEND
Kuchenbasar der Klasse 6 als Spendenaktion

Am 31.03.2022 veranstaltete die 
Klasse 6 einen Kuchen- und Sand-
wichbasar, um mit den einge-
nommenen Geldern die geflüch-
teten Kinder aus der Ukraine, die 
in der Gemeinde Wutha-Farnroda 
ankommen, zu unterstützen. 
Die Schülerinnen und Schüler 
haben verschiedene Kuchen, 
Torten, Muffins oder Cupcakes 
sowie Sandwichzutaten mitge-
bracht. Die Sandwiches wurden 
von den Kindern frisch belegt 
und anschließend getoastet. Der 
Verkauf erfolgte in der ersten 

und zweiten Hofpause und wurde von den Schülerinnen und 
Schülern selbst durchgeführt. Tatkräftige Unterstützung erhiel-
ten die Kinder von Klassenlehrer Herrn Erdmann und Team-
teacherin Frau Wattenbach sowie von der Schulsozialarbeite-
rin Frau Breitenstein und den beiden ESF-Mitarbeiterinnen Frau 
Neumann und Frau Seidel. Alle waren mit großer Begeisterung, 
Engagement und viel Spaß dabei. Am Ende der zweiten Hofpau-
se war der Stand nahezu restlos ausverkauft und so kamen als 
Resultat dieser erfolgreichen Aktion 103 € an Spendengeldern 
zusammen. Das eingenommene Geld wurde anschließend an 
Herrn Wilhelm und Herrn Morgenweck von den ehrenamtlichen 
Helfern übergeben. Mit diesem Geld wird eine Waschmaschine 
für eine Notunterkunft gekauft, in der ukrainische Frauen mit 
ihren Kindern unterkommen sollen.

Projektarbeitspräsentation an einem historischen Ort

Da der Zweite Weltkrieg eine wichtige Rolle in der deutsch-
europäischen Geschichte spielt, entschieden wir, Lena Arnold, 
Luca Lippold, Muhammed Maghames und Christian Trogisch, 
uns dazu, dieses Thema genauer zu beleuchten. Einen beson-
deren Schwerpunkt wollten wir auf den Krieg in unserer Region 
legen.
So war die Idee zu unserer Projektarbeit geboren, die den Ti-
tel „Der Nationalsozialismus und der Zweite Weltkrieg in un-
serer Region“ trägt. Von der Vorgeschichte über schreckliche 
Schlachten, die Behandlung von Andersdenkenden und Kriegs-
gefangenen, die Kapitulation und den Neuaufbau unserer Regi-
on war jedes Themengebiet abgedeckt.
Da wir einiges an Material, wie zum Beispiel Bücher und Zeit-
schriften, aber natürlich auch Informationen aus dem Schul-
unterricht hatten, lief die Erarbeitung der Schwerpunkte rei-
bungslos. Das Internet versorgte uns mit weiteren, fehlenden 

Informationen, um die Puzzleteile zusammenzufügen. Wir lern-
ten einiges und gewannen enorm an Wissen, besonders was die 
Bedeutung unserer Region für das Kriegsende anging und wie 
direkt vor unserer Haustür mit Zwangsarbeitern umgegangen 
wurde. Das Gespräch mit einem Zeitzeugen hat leider trotz Be-
mühungen nicht stattgefunden.
Da zu jeder Projektarbeit auch ein praktischer Teil gehört, sam-
melten wir Ideen … doch die gingen uns dann irgendwann aus, 
weil wir nichts Passendes fanden. Unser Betreuer, Herr Schmie-
deknecht, kam dann auf die Idee, man könnte die Gedenkver-
anstaltung zum 8. Mai, dem „Tag der Befreiung“ ausrichten. 
Stattfinden sollte diese Veranstaltung an der „Gedenkstätte an 
den Erlengräben“ zwischen Wutha-Farnroda und Eisenach. Wir 
fanden die Idee gut und suchten passende Passagen aus unse-
rer Rede, die wir sinnvoll verknüpften.

Machen Sie etwas Außergewöhnliches und gehen Sie auf ein Mikroabenteuer. Wa-
rum nicht auf den Kleinen Hörselberg fahren und bei herrlicher Aussicht frühstü-
cken?
Vor ein paar Wochen bin ich morgens vor der Arbeit besonders früh aufgestanden, 
habe mir eine Thermoskanne Kaffee und ein Sandwich gemacht und bin mit dem 
Rad auf den Kleinen Hörselberg gefahren, um zu frühstücken. Es war wundervoll. 
Ich kann jedem von Ihnen empfehlen, dies auch einmal zu tun. Es ist friedlich und 
ruhig, sehr erfrischend und die Mühe mehr als wert.
Ein Mikroabenteuer ist etwas Außergewöhnliches, aber ohne allzu großen Auf-
wand. Es kann bedeuten, dass Sie einfach einen lokalen Ort in der Nähe besuchen, 
den Sie noch nie zuvor gesehen haben. Wie der Name schon sagt, soll es nicht 
etwa eine 6-monatige Radreise nach Kapstadt in Südafrika sein, sondern eine kleine 
Auszeit vom Alltäglichen. Der geringe Aufwand macht es möglich. Wir sehen uns 
hoffentlich oben auf dem Kleinen Hörselberg!

Mit ganz herzlichen Grüßen,
Ihr Gustav Hersmann vom Hörselbergmuseum

Foto: Gustav Hersmann
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An diesem Ort liegen 455 Opfer des Nationalsozialismus und des 
Krieges bestattet. Auch Kinder, Frauen und ältere Menschen ste-
hen auf den Totenlisten. Sie waren Arbeiter oder Zwangsarbeiter 
aus der ehemaligen Sowjetunion, welche in der Region und in 
den BMW-Werken Arbeitsdienste leisten mussten.
Am 24.02.2022 erschütterten dann die Ereignisse in der Ukraine 
Europa und die Welt.
Unser Projektarbeitsthema wurde dadurch wieder aktuell, lei-
der. Eine Gedenkveranstaltung auszurichten wurde zu einem 
Drahtseilakt, doch Herr Schmiedeknecht und Frau Helch (Mit-
glied des Gemeinderates) machten uns Mut, da das Erinnern 
an Opfer des Nationalsozialismus wichtig ist, egal welche Her-
kunft diese hatten.
Unsere Klasse beteiligte sich außerdem auch an dem Einrich-
ten der Wohnungen für die Frauen und Kinder aus der Ukraine 

und halfen auch bei einer Aufräum- und Putzaktion, um die Ge-
denkstätte wieder ansehnlich zu machen.
Die Aufregung am Tag der Präsentation, dem 7. Mai, war trotz 
der guten Vorbereitung extrem. Nach einer gemeinsamen Wan-
derung zu den Erlengräben bei hohen Temperaturen waren wir 
sehr angespannt und nervös, aber auch überzeugt, dass wir es 
schaffen würden. Nach der Präsentation und der gelungenen 
Rede waren wir glücklich und gleichzeitig auch sehr erleich-
tert, die Projektarbeit abgeschlossen zu haben.
Da das Erinnern an die Geschichte und an die Opfer von Krieg 
und Verbrechen uns wichtig ist und in diesen Zeiten noch wich-
tiger denn je, würden wir es immer wieder tun.

Muhammed Maghames (Klasse 10)

KINDERTAGESSTÄTTENKINDERTAGESSTÄTTEN

Verkehrserziehung - ein Vorschulprojekt der Schulanfänger der Hörseltalzwerge

Wir, die Schulanfänger vom Kindergarten Schönau, haben mit 
unserer Erzieherin Jessika ein besonderes Projekt durchgeführt. 
Damit wir unseren Schulweg später sicher meistern, haben wir 
mehrere Wochen regelmäßig über das Thema Verkehrserzie-
hung gesprochen und tolle Angebote dazu gemacht. Am Anfang 
erzählten wir zunächst, wo jeder wohnt und wie jeder in den 
Kindergarten kommt. Natürlich wussten wir schon, wenn man 
im Auto kommt, dass man einen Kindersitz braucht und ange-
schnallt werden muss, um sicher im Auto mitzufahren.
Dann achteten wir mal genauer auf den Weg in den Kindergarten 
und nach Hause. Hat man vielleicht eine Ampel auf dem Weg, 

einen Zebrastreifen oder ein Verkehrsschild? Dann besprachen 
wir alles im Stuhlkreis etwas genauer. Welche verschiedenen 
Verkehrszeichen gibt es? Wie verhalte ich mich an einer Am-
pel oder an einem Zebrastreifen? Was muss ich alles beachten, 
wenn ich auf dem Gehweg alleine, mit der Familie oder Freun-
den unterwegs bin. Wie laufe ich sicher über eine Straße?
Zu diesen und noch mehr Fragen hörten wir z. B. interessante 
Geschichten, machten Bewegungsangebote, bastelten und mal-
ten oder füllten das ein oder andere Arbeitsblatt aus.
Zu wissen, wo links und rechts ist, ist auch im Straßenverkehr 
wichtig, deshalb übten wir es noch einmal.
Da einige von uns Schulanfänger wohl auch mit dem Schulbus 
in die Schule fahren werden, erklärte uns unsere Erzieherin Jes-
sika, dass es an der Bushaltestelle, z. B. beim Warten, beim und 
Aus- u. Einsteigen bzw. auch im Bus, wichtige Dinge zu beach-
ten gibt. Hier müssen wir auch besonders aufpassen, damit uns 
nichts passiert.
Unsere Erzieherin Jessika lud zu dem Thema Frau Schneider 
von der Verkehrswacht ein. Frau Schneider erzählte uns viel 
Interessantes und zeigte uns an der Straße genau, wie wir uns 
richtig verhalten. Sie brachte unter anderem auch eine Movit- 
Box mit. In dieser Box sind viele Bewegungsmaterialien, die wir 
ausprobierten und auch im Kindergarten weiter nutzen dürfen.
Zum Abschluss unseres Projekts bekamen wir alle sogar eine 
Urkunde und einen Fußgängerführerschein von Jessika über-
reicht. Voller Stolz zeigten wir es den anderen Kindern und Er-
ziehern aus unserem Kindergarten.
Nun sind wir bestens vorbereitet, wenn wir uns bald alleine auf 
den Weg zur Schule machen.

Wie lebte man früher in einem Schloss – ein Schulanfängerausflug der Hörseltalzwerge Schönau
Heute war ein ganz besonders aufregender Tag für uns Schul-
anfänger. Denn heute fuhren wir mit dem Zug nach Gotha ins 
Schloss Friedenstein.
Wir waren schon ganz gespannt, denn unsere Erzieherin Jes-
sika hatte uns im Kindergarten schon Bilder gezeigt,uns Ge-
schichten und Märchen erzählt, woraus wir erfuhren, wie die 
Leute im Schloss lebten.
Aber heute wollten wir uns auch mal ein Schloss genauer an-
sehen. Frau Farber-Günther war eine Museumspädagogin. Sie 
empfing uns im Schlosshof. Sie begrüßte uns mit seltsamen Na-
men, auch unsere Erzieher hießen nicht mehr Jessika und San-
dra sondern Gräfin von Lobeda und Gräfin Hohenstein, das war 
schon witzig. Sie erzählte uns, wer hier im Schloss lebte und 
wie sie gegangen bzw. stolziert sind. Sie führte uns in ein ganz 
altes Theater und wir staunten nicht schlecht, als die große 
Holztür sich öffnete. Auf der Bühne standen zwei große Schau-
fensterpuppen, sie hatten Kleider von früher an. Sehr schick, 
aber auch irgendwie komisch. Was so ein Ritter an hatte, konn-
ten wir gleich ausprobieren. Erst trauten wir uns nicht so recht. 
Aber als Sandra das Kettenhemd, die Kopfbedeckung, die Ket-
tenhandschuhe und das große Schwert in der Hand hielt, woll-
ten wir es doch auch einmal probieren. Ganz schön schwer war 
das alles. Frau Farber-Günther lud uns dann zu einer Traumrei-
se ein. Nach einem kurzen Theaterstück von Sandra, Jessika 
und ihr sangen wir auf der alten Theaterbühne unser Schul-
anfängerlied. Die Mitmachgeschichte vom grimmigen König 
machte uns auch sehr viel Spaß. Dann ging es endlich zu einem 

kleinen Rundgang ins Schloss. Wir sahen eine Münzprägema-
schine, eine Kanone, eine versteckte alte Toilette hinter einer 
Wand, viele Bilder mit den Menschen, die dort einst wohnten, 
und ein ganz altes Badezimmer. Als wir dann durch verschie-
dene Räume gegangen sind, war alles ganz edel und prunkvoll. 
Im großen Saal angekommen, tanzten wir eine Runde Hand in 
Hand wie die Schlossleute von damals.

Eine Schatzkammer gab es auch. Frau Farber-Günther erzählte uns 
spannende Geschichten zu allem und die Zeit verging wie im Flug.
Mit dem Zug ging es 
dann wieder zurück in 
den Kindergarten, wo 
schon das Mittagessen 
und ein leckeres Eis auf 
uns warteten.
Das war so ein toller 
Tag. Wir hatten viel zu 
erzählen … von der 
Zugfahrt, vom Schloss 
u.v.m.

Auf den nächsten Aus-
flug freuen sich schon sehr,
die Schulanfänger vom Kindergarten Schönau.
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Neues von Felix Musicus

Hallo ihr Lieben!

Ich bin es wieder, euer Felix Musicus mit einem Erlebnisbericht 
aus dem Kindergarten.
Im März ging es schon aufregend los. Morgens wurde ich von 
ungewohnten Geräuschen wach und war nach einem kurzen 
Rundflug über den Garten sehr überrascht. Da stand doch 
plötzlich ein Bagger am Spielturm und fleißige Bauarbeiten 
hatten begonnen. Ganz gespannt haben wir alle die Arbeiten 
verfolgt und schnell war klar, dass wird unsere neue Rollerbahn 
am Kindergarten. Gar nicht lange hat es gedauert und die Kin-
der konnten die Bahn einweihen und auch ich habe ein paar 
Runden um den Turm gedreht, um mir alles genau anzusehen.
Besonders schön war es in diesem Jahr zu Ostern. Nach der 
langen Zeit, in der wir nicht zusammen sein konnten, gab es 
wieder eine Osternestsuche für alle Kinder im Schlosspark. So-
gar das Osterhäschen konnte wieder persönlich dabei sein und 
wir haben uns sehr darüber gefreut. Danke liebes Häschen für 
deinen Besuch. Der geplante Ostermarkt konnte leider nicht 

stattfinden. Aber wir alle hoffen und wünschen uns, dass es in 
diesem Jahr mit dem Weihnachtsmarkt klappt und wir wieder 
gemeinsam feiern können.
„An die Töpfe, fertig, los!“ war das Motto Ende April. Alle klei-
nen und großen Anzianer haben sich in der Küche ausprobiert 
und dabei ganz leckere Sachen gekocht und gebacken. Heimlich 
habe ich auch ein bisschen genascht, immer wenn gerade kei-
ner hingesehen hat. Die Rezepte wurden dann an „Lirum Larum 
Löffelstiel“ geschickt. Jetzt kommen die Kinder ins Kochbuch 
mit ganz vielen anderen Kindergärten und tollen Rezepten.
Nun wird es endlich warm und immer öfter können wir den 
ganzen Tag draußen verbringen und auch ich genieße die Son-
ne sehr. Bald starten wir gemeinsam zu unserem Ausflug zum 
Kindertag und die Schulanfänger können sich auf ihr tolles Zu-
ckertütenfest freuen. Natürlich werde ich auch hiervon wieder 
berichten.

Viele liebe Grüße
Euer Felix Musicus

Wenn Elefanten zu Besuch bei der Feuerwehr sind

Am 06. Mai 2022 konnten die Kinder der großen Elefantengrup-
pe aus der integrativen Kita „Bambino“ in Wutha-Farnroda die 
Feuerwehr aus nächster Nähe erleben. Der Besuch war Teil des 
Facharbeitsthemas: “Forscherecken für Kinder“ unserer Be-
rufspraktikantin Victoria.
Die Feuerwehrmänner konnten den Kindern alle Fragen, die in 
den Tagen zuvor aufkamen, beantworten, wie zum Beispiel, wa-
rum es keine Feuerwehrstange zum Hinunterrutschen gibt und 
warum die Stiefel immer in der Hose stecken. Die Rufnummer 
der Feuerwehr war den Kindern bereits bekannt sowie das die-
se nicht aus Spaß gewählt werden darf.
In der Feuerwache gab es viel zu sehen. Die Feuerwehrmänner 
zeigten den Kindern den Umkleideraum, in dem die Einsatzklei-
dung und die Helme der Feuerwehrleute lagern. Auf dem Hof 
konnten die Jungen und Mädchen die Einsatzwagen und die 
Ausrüstung der Feuerwehr bestaunen. Die Kinder durften auch 
die Fahrzeuge erkunden und in diesen Probe sitzen.
Der Höhepunkt war der Probealarm in der Feuerwache sowie 
die 30 Meter hohe Drehleiter! Wir, die Kinder der großen Elefan-
tengruppe mit ihren Erzieherinnen Victoria, Anja und Sandra, 
bedanken uns herzlich bei den Kameraden der Berufsfeuer-
wehr in Eisenach.
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KIRCHLICHE NACHRICHTENKIRCHLICHE NACHRICHTEN

Kirchgemeinde Wutha-Farnroda, Schönau und Mosbach
Monatslosung Juni 2022:
Lege mich wie ein Siegel auf dein Herz, wie ein Siegel auf deinen 
Arm. Denn Liebe ist stark wie der Tod.   (Hoheslied 8, 6/L)

Kirchengemeinde Wutha-Farnroda

Gottesdienste:
Pfingstmontag, 6. Juni:
09.00 Uhr, Gottesdienst in Wutha
10.30 Uhr, Gottesdienst in Farnroda
Trinitatis – Kräutersonntag, 12. Juni:
14.30 Uhr, Jesusbrünnlein-Gottesdienst
Sonntag, 19. Juni:
10.30 Uhr in Farnroda
Sonntag, 26. Juni:
09.00 Uhr, in Wutha mit Abendmahl
10.30 Uhr, in Farnroda mit Abendmahl

Die diesjährige Konfirmation wird am Pfingstsonntag, dem 
5. Juni, um 10 Uhr und um 14 Uhr ,aufgrund der Bauarbei-
ten in der Laurentiuskirche in Mosbach gefeiert!

Bastelkreis: nach Vereinbarung!
Seniorenkreis: Mittwoch, 8. Juni, 15.00 Uhr, im Pfarrhaus
Gemeinsamer Ausflug der Frauenkreise nach Eisenach
zur Wiedmann-Bibel – längste Bilderbibel der Welt:
Mittwoch, 22. Juni
(genaue Informationen zur Abfahrt kommen noch!)
Laienspiel nach Vereinbarung: freitags, 19.00 Uhr
Eltern-Kind-Gruppe: nach Vereinbarung!
Kirchenchor: nach Vereinbarung!

ACHTUNG!!!
Unser diesjähriges Gemeindefest feiern wir in Mosbach: 
Samstag, 11. Juni, ab 14.00 Uhr mit Gottesdienst, Theater-
spiel, essbarer Tombola und anderem Schönen!
Bitte bereiten Sie für die eßbare Tombola schon einiges vor!

Bürozeiten: Donnerstag, 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Bankverbindung: VR-Bank Eisenach-Ronshausen eG
IBAN DE81 8206 4088 0006 6760 14, BIC GENODEF1ESA

Kirchengemeinde Mosbach

Gottesdienste:
Pfingssonntag, 5. Juni,
10.00 Uhr, Konfirmation und Taufen sowie Abendmahl
14.00 Uhr, Konfirmation und Abendmahl
Samstag, 11. Juni,
14.00 Uhr, Gottesdienst zum Gemeindefest im Pfarrgarten
Trinitatis – Kräutersonntag, 12. Juni,
14.30 Uhr, Jesusbrünnlein-Gottesdienst
Sonntag, 19. Juni,
14.00 Uhr – Jubiläums-Konfirmation mit Abendmahl

Gemeinsamer Ausflug der Frauenkreise nach Eisenach
zur Wiedmann-Bibel – längste Bilderbibel der Welt:
Mittwoch, 22. Juni
(Genaue Informationen zur Abfahrt kommen noch!)
Frauenkreis: Dienstag, 28. Juni, in der „Frischen Quelle“
Konzert mit den Erfurter Saxophonisten:
Freitag, 10. Juni, 19.00 Uhr, in der Kirche!

ACHTUNG!!!
Unser diesjähriges Gemeindefest feiern wir in Mosbach: 
Samstag, 11. Juni, ab 14.00 Uhr … mit Gottesdienst, Theater-
spiel, essbarer Tombola und anderem Schönen!
Bitte bereiten Sie für die eßbare Tombola schon einiges vor!

Frauenkreis: nach Absprache
Bankverbindung: DE62820640880006807500
BIC: GENODEF1ESA
Volks- und Raiffeisenbank

Kirchengemeinde Schönau-Kälberfeld

Gottesdienste:
Pfingstsonntag, 5. Juni:
10.00 Uhr, Gottesdienst in Kälberfeld
13.30 Uhr, Konfirmation in Schönau
Trinitatis – Kräutersonntag, 12. Juni:
14.30 Uhr, Jesusbrünnlein-Gottesdienst mit Taufe und Posaunen-
chor
Sonntag, 26. Juni:
14.00 Uhr, Gottesdienst zum Christenlehretag in Schönau
mit Theaterstück, Flohmarkt und Kaffeetrinken

Zustellreklamationen
richten Sie bitte telefonisch, unter Nennung Ihrer vollständigen Adresse, an Tel.: 03677 205031 oder schriftlich  

per E-Mail: post@wittich-langewiesen.de
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GEMEINDLICHE BEKANNTMACHUNGENGEMEINDLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Bekanntgabe der geplanten Sitzungen des Gemeinderates und dessen Ausschüsse

Die Sitzungen des Gemeinderates, 
Hauptausschusses und Bauausschus-
ses sowie der Ortschaftsräte sind öf-
fentlich. Die geplanten Sitzungstermine 
können Sie auch unter www.wutha-farn-
roda.de einsehen.
Ort, Zeit und Tagesordnung der Sit-
zungen des Gemeinderates und der 
Ausschüsse werden in den folgenden 
Bekanntmachungskästen, die Sitzungen 
des Ortschaftsrates in dem Bekanntmachungskasten des jewei-
ligen Ortsteiles amtlich bekannt gemacht.

• Hauptstraße 9-11, Farnroda, Saierhäuschen (Uhr)
• Eisenacher Straße 49, Wutha,

vor dem Verwaltungsgebäude

• Ringstraße 20, Mölmen, vor dem Parkplatz am Gehweg
• Kreuzung Waldbadstraße - Theo-Neubauer-Straße 45,

OT Mosbach,
• Hörseltalstraße, OT Schönau,

Bushaltestelle vor dem Bahnhof Schönau
• Auf der Hutweide, OT Kahlenberg,

Kreuzung „Auf der Hutweide“/„Ortsstr.“

Geplante Sitzungen (Änderungen vorbehalten):

• 13.06.2022, 19.00 Uhr
Sitzung des Hauptausschusses
in der Hörselberghalle, Ruhlaer Straße 41-43

Änderungen bleiben vorbehalten. Bitte beachten Sie die Aushän-
ge in den amtlichen Bekanntmachungskästen.

Bekanntmachung der Beschlüsse der 12. Gemeinderatssitzung  
der Gemeinde Wutha-Farnroda vom 20.01.2022

Beschluss-Nr.: GR 91/12/2022
Antragsteller: Bürgermeister
Der Gemeinderat der Gemeinde Wutha-Farnroda beruft Herrn 
Fred Langlotz als Nachfolger von Herrn Cornelius Ober zum 
sachkundigen Bürger in den Bauausschuss der Gemeinde Wu-
tha-Farnroda.
Abstimmungsergebnis:
stimmberechtigt:  .........................................................................  14
Ja-Stimmen:  ..................................................................................  13
Nein-Stimmen:  ...............................................................................  0
Enthaltungen:  ................................................................................  1

Beschluss-Nr.: GR 92/12/2022
Antragsteller: Bürgermeister
Der Gemeinderat nimmt den Entwurf des Haushaltsplanes 2022 
zur Kenntnis und verweist ihn – unter Federführung des Haupt-
ausschusses – in die Fachausschüsse.
Abstimmungsergebnis:
stimmberechtigt:  .........................................................................  14
Ja-Stimmen:  ..................................................................................  14
Nein-Stimmen:  ...............................................................................  0
Enthaltungen:  ................................................................................  0

Schlothauer
Bürgermeister

Bekanntmachung des Beschlusses der 14. Hauptausschusssitzung  
der Gemeinde Wutha-Farnroda am 10.02.2022

Beschluss-Nr. HA 39/14/2022
des Hauptausschusses vom 10.02.2022
Der Hauptausschuss empfiehlt dem Gemeinderat, dem vorlie-
genden Entwurf der Haushaltssatzung 2022 sowie dem Haus-
haltsplan 2022 mit seinen Anlagen und dem Finanzplan – ein-
schließlich der als Anlage beigefügten Änderungen sowie der 
Änderungen aus der Tischvorlage – zuzustimmen.

Abstimmungsergebnis: 5 Ja-Stimmen
2 Nein-Stimmen
0 Enthaltungen

Schlothauer
Bürgermeister

BEKANNTMACHUNGEN ANDERE BEHÖRDENBEKANNTMACHUNGEN ANDERE BEHÖRDEN

Stellenausschreibung
Der Gewässerunterhaltungsverband (GUV) Hörsel/Nesse 
KdöR sucht ab 2023 eine Unterstützung im Bereich Fließge-
wässerentwicklung für die Umsetzung von Fördermaßnah-
men nach EU-Wasserrahmenrichtlinie.

Verbandsingenieur/ Bauingenieur mit 
Schwerpunkt Wasserbau (m/w/d)

(Dipl.-Ing./FH/Bachelor aus der Fachrichtung Wasserbau
oder vergleichbarer Studiengang)

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte bis zum 
27.06.2022 an den GUV Hörsel/Nesse. per E-Mail:  
info@guv-hoersel-nesse.de
per Post: Ortsstraße 10, 99887 Georgenthal OT Schönau v. d. W.

Bei Interesse finden Sie die vollständige Stellenausschrei-
bung auf unserer Website unter:
www.guv-hoerseI-nesse.de (Offene Stellen)

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

gez. Heiner Both
Verbandsvorsteher


